
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 9 (1883)

Heft: 30

Rubrik: [Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3dj bin bet Tüfteler ©djreiet
Unb gefje nie an ein fjeft,
SBeil roeit nom ©efdjüfee nodj immer

©«bleibet baê aQetbeft.

Tod) unferet §odjfdjutfeier,
Tet roobV id) mit gteuben bei,

DJiit ift, alê ob id) bte Stage

©iel jünger gerootben fei.

@ê tegt fid) ein 3ugenb;(Stinnern

3n §etjen unb Seber unb Hopf,

3dj féline mid) roiebet nad) einem

©o fdjroet netbonnetten 3opf.

m= per ßcfEc Remets.

ßaifer, Könige, Srjbetjöge, gütften, ©rafen, ©arone unb Staufenbe unb

abet SEaufenbe auê allet fetten Sänbet tommen aud; biefe ©aifon roieber

in unfet Sanb, tto| unferet fdjledjten Otbnung", ber Unfidjetbeit", trofe

Tnnamit unb ©ettoleum, freuen ftd) bet tjettlidjen Statut uub fingen auê

nollem §erjen:
SBie tft eë mit fo rooljlgemutt)!"

SBütben fte aud) fingen uub tarnen ju toiebert)olten ÜJtalen, roenn roatjr

roäre, roaê geroiffe Slättet immer in bie SBelt b'naueljeulen : 3n bet

©djroeij roerben bie gremben übet bie Oberen genauen?"

pas ^aifdj-^ffenfaf. «sso
(Qttn roafferige« ïrauerfptcl.)

Sie gürrtjcr Sieferantea an tieit SBi. SB., Dteoolujjer:

Tu bau bie SJJ( Id) bet frommen îenfungêart
3n gäljrenb Troctun. ifr une umgeroanbelt.

£cr Steuolujgcr an' fte:

3(jr tjabt bem ©ublifum jefet lang' genug

Tie ganje SJitld) in SJîatftmitd) umgeroanbelt

Sie au tljit :

Tu fajmterft ben ßunbeu Stibel um baë SJtaut

Unb tjaft fte ftetê an Jlnbete nerl)anbelt.

2sa§ ©nulifum :

Ob fie". ob er", bie alte SJÎantîdjerei,

Tie bleibt fid) gleid)! gür unê roitb nir oetroanbelt!

0 du fröhliche, o du selige,
Maul schwarz färbende
Kirschenzeit
Man muss sich noch bedanken,
Gibt's 'n Kilo zum halb' Franken.
Freue Dich, freue Dich,
Hausmütterlein

SBann ift bte f)öd)fte'©efat)r im Hnjitge"
SBenn man eine Tonamitpatrone in bet SEajdje ttägt.

©erfiterungêagent: SBaê roünfdjen ©ie?

junger ©tuber alê Dteifenber: 3dj roünjdjte meine ©raut meinet un*

roanbelbarften Steigung ju oetfidjern. SBie oiel jacjte id) oom SEaufcnb?

%vl$ ber 'gfuferrrjeifung.

SJJfarrer. Sbönit bet met j. ©. Oppiê nenne, baë gegem ©obe juroadjêt?

§an§li. 6ue Sart unb e O'büefticl, jjert Pfarrer!

ßraminotor. SBaê oetftetjt man untet einem Sr blaff er?
ßannitat, fee, roenn ßine, ber e djli Sbümi bet, im Stob erblafet!

#err 3«tfi. ê'ifcl)t bod) roürflt au tjerrli, bafè me emol Otbnig i br ©meinb

inne madjet.

Sran Staltrtdjter. 3a unb Mgopplig na mitere abmirable 3I1«fd)te; 'ê

fängt iim ganj roiebit a bujere.

§err JJeitfl. ©inj biefelbe (Sitiuljl biroegeb mi au, ©erebrtifti, aber meineb

©ie. nüb, bafe b'©oIii,ei na fdjarftt jöttt ootgatj.

grau ©tabtriajter. Stcdjt mär'« fdjo; abet roüffeb ©t, me roitb [juli bi bem

©tunöfaj roille blube: ©djarft SJieffet baueb nüo!"

§err Scttfl. 3a, roenn iääb ifdjt.

<£Ü- &rtrtfatten btt dtrDaf tton.

J. S. i. M. ©türm im ©in« SBaffer!
Siatütltd), tun einer fold-en ©tjrafe hilft man
fid) fetjr leidjt über bte ßrjaraf terlcftgfeiten
roeg, roeldje fo nette ©ilbäjen probujiren.
Spatz. Siodj immer nidjt in'« Siefl juriicf=
gefeint? SBir roollen bodj tiidit Ijoffen, bafe

er ein Opfer be« fdjonungelofen ©luoiu«
geroorben. K. J. i. P. »Non omnia
possumus omnes« b. tj. SBir fönnen nidjt
salle àlUeê." ©as SBort flammt Bon bem
alten ©atinfer Sucitiu«. W. N. i. H.
Slnfangê na riifter SBed;e; oieKcidjt £ien«tag
SJüttag. J. i. Mailand, gr. 6. 50 al«
Sluênalnne. SDie Slbonueroeut«bebtngungen
befinben fid) übiigcn« am Jtopfe bc« blatte«
unb ba« abonnement ift jeweilig Ijalbjätjrlid)
aufjugeben. ©er Setrag roirb am beften in
©rantomarten unb per ©oftanroetfuüg etn=

gefanbt. Srieftidj mcljr. ©rufe. K. L.
i. BI. 3m Serlage Bon 21, ©teufe in Sibidj

;ft, jvoar etroa« post festum, ein reijenbe« Südttein evfdjieneu: ©er ©ramant.
©eljr bübfdj gefaßt unb trefflid) gefdjliffen; er leudjtet in alle ©den ber 2tu«=

(Mutig uub 3üridi'« uub eignet fid) befetjalb für jeben giemben oorjügltdj al«
gütjrer. R. & N. i. Z. 3« roobt, @rjre' k1 ®bre gebütjret uub eben befebalb
fönnen roir bie geroünfdjte iöeridjttguiui nidjt bringen, bie roobt aud) nidjt ganj
am ©lafee roäre. @« Ijaubette ftdj nidjt unt eine Sieflame, fonbern lebigltd) um
ba« Sluêfpredjen eine« ©ebanfen«, ber bei all' unferm 3ammer immer obenauf
liegt. H. F. i. St. G. 3m SEagblatt" tefen mir folgenbe Slnnonce : ©efudjt:
gtite tüdjttqe, juBerläfftge ajerfon gefetjten Sllter«, jum Ätnbern. Offenen
unter 0. W." 3a rooljl, ol) roeb! Z. Z. i. D. élit eiutaen fletnen Sleubcr=

ungen banïbarfi Berroertljet. Feodora. 3n ben 3abren 18631872; tjoffentlidj
tft feiner ber ©eher batan geflorbcn; abei fdjön, fdjiouugooU unb gebanïentief.
J. Y. i. W. Stielst« ift letcliter al« ju prebigen; ba« Berüebt ba« fraüenreidje
SBeib befanntlidj aud;. 0. F. äudj fdjon bageroefett. N. SBir banten
für Obft. Kohl, ©ie ikdfifdie finb 3b"en jurotber ©a« rübrt roaljrfdjetn»
ltd) oon 3brem Stamen Ijer. A. M. i. B. iUinbcr (gifer fdiabet nur" au«
Bidjtroer« ©ebidjt^ ,,©te Kathen unb ber §au«tjerr". - X. X. ©rofee S3olttifer
ftnb befanntlidj nie ©arieibüffet geivefen ; nut blieben fte mt'bt ober roeniger
itjfem eigenen Programm treu. Peter. 3JUt nädjfter ©oft. Jobs. SBa«

ift benn ba« rool)l für ein Sürcau? Offenbar ein nngeroifditc«. F. V. i. Lz.
feaben ©te gefet,en ben ©eugael über ben çaag fleu>ieii? 3ft sr gegen bie obere
Sreücfe ufen? L. P. i. Ds. ©a« ifi eine einfadje ©erleumbung. Unfere
§otel« baben jum minbeften ebenfo billige, roenn uidu billigere ©reife al« bie
be« Slu«lanbe«, Borab bc« Stbetn'« k. unb baueben baben fie bann ©orjüge
betr. SBoljnlidifett, roeldje roir fonft überall nur febr ungern Bcrmiffen.
Verschiedenen: SinoHtjmcë mirû nidjt amgraommea.

Tüchtige Agenten
zum Sammeln von Annoncen und Abonnements suchen wir

für die Plätze : Bern, Luzern, Basel, St.Gallen,
Lausanne und Genf.

Anmeldungen an die

Expedition des Nebelspalter.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und gehe nie an ein Fest,

Weil weit vom Geschütze noch immer

Verbleibet das allerbest.

Doch unserer Hochschulseier,
Ter wohn' ich mit Freuden bei,

Mir ist, als ob ich die Tage

Viel jünger geworden sei.

Es regt sich ein JugeàErinnern

In Herzen und Leber und Kops,

Ich sehne mich wieder nach einem

So schwer verdonnerten Zopf.

Aer beste Beweis.

Kaiser, Könige, Erzherzöge, Fürsten, Grafen, Barone und Tausende und

aber Tausende aus aller Herren Länder kommen auch diese Saison wieder

in unser Land, trotz unserer schlechten Ordnung", der Unsicherheit", trotz

Tynamit und Petroleum, sreueu sich der herrlichen Natur und singen aus

vollem Herzen:

Wie ist es mir so wohlgemuth!"
Würden sie auch singen und kämen zu wiederholten Malen, wenn wahr

wäre, was gewisse Blätter immer in die Well hinausheulen : In der

Schweiz werden die Fremden über die Ohren gehauen?"

Aas Wilch-Uttenkat. ^(Eni wässeriges Trauerspiel.)

Tie Zürcher Lieferanten an den M. B,, Revoluzzer:

Du Kau die M >ch der sronrnc» lenlunasait

In gährcnd Drachen, ist un? umucwandcli.

Der Revoluzzer an sie:

Ihr habt dem Publikum jetzt lang' genug

Tie ganze Milch in Marklmilch umgewandelt

Tic au ih« :

Du schmierst den Kunden Nidel um das Maul
Und hast sie stets an Andere verhandelt.

Das Publikum :

Ob sie", ob er", die alte Mantscherei,

Die bleibt sich gleich! Für uns wird nix verwandelt!

0 ciu. ki'öulieuiz, o ciu ssÜAiz,

Aau! scàvàrs kârdouàs
I^irsolitzu^izit:
IVIau muss sivli uootl doààsll,
6>dt's '11 Kilo 2um dä' tsraulcsu.
?l'<zu<z I)iod, freue Ilivu,
Hàusmûttsrlsiu

Wann ist die h ö ch st e 'G efa h r im Anzüge"?
Wenn man eine Tvnamilpatrone in der Tasche trägt.

Versiäerungsagent: Was wünschen Sie?

Junger Stutzer als Reisender: Ich wünschte meine Braut meiner

unwandelbarsten Neigung zu versichern. Wie viel zahle ich vom Tausend?

Uus der Unterweisung.

Pfarrer. Chönit der mer z. B. Öppis nenne, das gegem Bode zuwachst?

Hausli. Eue Bart und e Ehüestiel, Herr Psarrer!

Examinator. Was versteht man unter einem Erblasser?
Kandttat He, wenn Eine, der e chli Chümi het, im Tod erblaßt!

Herr Fensi. s'ischt doch würkli au herrli, daß me cmol Ordnig i dr Gmeind

inne machet.

Frau Stadtrichtcr. Ja und bigopplig na mitere admirable Jnerschie; 's

sangt »im ganz wico.r a basere.

Herr Feusi. Gcnz dieselbe Giinhl biwcgco mi au, Verehrtisti. aber memed

Sie. nUd, daß »'Polizei na scharfer sölti vorgah.

Frau Stadtrichter. Recht wär's scho aber wüssed Si, me wird hall bi dcm

0-rundsatz welle blybe: Scharfi Messer haued nüd!"

Herr Feufi. In, wenn sääd ischt.

Brtrrkattkn v»r Stedaktto». ^

^. 8. i. l». Slurm im Glas Wasser I

Natürlich, mu einer solchen Phrase Hilst man
sich sehr lcichl über die Charakicrlosigkciten
wcg, welche so nette Bildchen prod»ziren. ^
Spst?. Noch immer mchr in's Ncsl zurück-
gckehrl? Wir wollcn doch nicht hoffcn, daß
er ein Opfer des schonungslosc» Pluvius
geworden. X. ^. l. »^ou omuià
pc>S8urnus owue8« d. d. Wir tonnen nicht
Alle Allee." Das Won stammt von dem
alten Salil.kci Lncilius. >V. i». i. I-i.

Anfangs nci chstcr Woche; vielleicht Dienstag
Millag. ^. i. lVIsllancl. Fr. S. S0 als
Ausnahme. Die Abvnnementsbedingungen
bcfindcn sich übiigcns am Kopfe des BlatlcS
und das Aboniiemcut ist jeweilig halbjährlich
aufzugehen. Der Betrag wird am besten in
Fraukomarken und per Postanweisung
eingesandt. Brieflich mchr. Grnh. X. i..
i. öl. Im Verlage von A, PreuH in Zürich

'st, zwar ctwas po8t ksstiiw, cin reizendes Büchlein erschienen: Der Diamant.
Sehr hübsch gefaßt und trefflich geschliffen; er leuchtet in alle Ecken der
Ausstellung »nd Zürich's und eigne! sich deßhalb für jeden Fremden vorzüglich als
Führer. kî. à »I. i. T. Ja wohl, Ehre, dein Ehre gebühret und eben deßhalb
können wir die gewünschte Berichtigung nicht bringen, die wohl auch nicht ganz
am Platze wäre. Es handelte sich nichi um eine Reklame, sondern lediglich um
das Aussprechen eines Gedankens, der bei all' nnserm Jammer immer obenauf
liegt. ii. i?. i. 8t. <Z. Im Tagblatt" lesen wir folgende Annonce: Gesucht:
Eine tüchtige, zuverlässige Person gesetzten Alters, zum Kindern. Offenen
unler O. î" Ja wohl, oh weh! T. i. 0. Mit einigen kleinen Aenderungen

dankbarst verwerthet. koociora. I» den Jahren 18631872; hoffenllich
ist keiner dcr Setzer daran gestorben; abec schön, schwungvoll und gedankentief.
^. V. i. >V. Nichts ist lcichter als zn predigen; das versteh! das krallenreiche
Weib bekanntlich auch. l). f. Anch schon dagewesen. »I. Wir danken

für Obst. Xoiil. Die Backfische sind Ihnen zuwider Das rührl wahrscheinlich

von Ihrem Namen her. ^. 1^. i. >Z. Blindcr Eiser schadet nur" aus
Llchiwerö ^Gedicht : Die Katzen »nd dcr Hansherr". - X. X. Große Politiker
sind bckannllich nie Paneibüfscl gewesen; nur blieben sie mchr oder weniger
ihrem eigenen Programm treu. k>stor. Mit nächster Post. ^obs. Was
ist denn das wohl für ein Bureau? Offenbar ein nngcwischlcs. f^. V. i. >.!.
Haben Sie gcschen dcn Gcuggcl über dcn Haag sleugeu? Ist er gegen die obere
Breücke usen? - l.. i. 0s. Das ist eine einfache Verleumdung. Unsere
Hotels haben zum mindesten ebenso billige, wenn nichl billigere Preise als die
des Auslandes, vorab des Rhcin'S zc. und daneben haben sie dan» Vorzüge
betr. Wohiilicbkeil. wclchc wir sonst überall nur sehr ungern vermissen.
Vvr8<zalào«>ll: Auoiiymcs wird nicht amgcaomweu.

NUIU Laminslll von Annoncen uuà àbonnemklà 8N0N0U vir
tur àis ?Iào : ^â^S?'?^ ^K6«ê,Lss.6?«5àn,
^«^««.NNtS uuà 6r6N/.

àmsIàunZ'sn au àio
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